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Eupen, den 23. November 2021
101-2021/ml/RDJ VoG

Protokoll VWR 17. November 2021

Anwesend: Charlène Counson, Samuel Deneffe, Franca Kohl, Carlotta Ortmann, Nicolas Pommée, Estelle Pommée, Yannick Ramjoie, Michèle Radermacher, Emma Wolff, Mona Locht

Entschuldigt: Denis Jansen, Christian Recker, Raphael Böhnke

1. Protokoll der letzten Sitzung vom 12. Oktober 2021   
Von den 5 anwesenden Stimmberechtigte verabschieden 4 Personen das Protokoll, eine Person enthält sich.

2. Stand der AGs
	Wer?
	Was?

	AG JugO
	11. Tag der JugO: Der 11. Tag der JugO ist grundsätzlich sehr gut verlaufen.
Am Schälchen-Tag hat die AG JugO 135 Jugendliche in den Schulen und Pausen erreicht. 5 Schulen wurden dabei aufgesucht: PDS, KAE, RSI, MG und CFA. Die Grundschule Kettenis hat auch mitgemacht und ein großes Gruppenbild geschickt. Die Schälchen-Träger haben sich sehr über die Aktion, das Festivalbändchen und die Süßigkeit gefreut. Leider gab es erneut wenige Schälchen-Träger im Süden. Erste Rückmeldungen haben ergeben, dass sie ihr Schälchen vergessen haben bzw. nur indirekt von dem Tag wussten (zit. „dachten nicht, dass der schon heute ist“). Dadurch, dass der Animationstag in Worriken im Vordergrund stand, wurde die Aktion zum Schälchen-Tag sehr spontan und kurzfristig geplant und nicht so groß gedacht. Die Schulen sollen in der Zukunft verstärkt angesprochen werden und vielleicht könnten auch die Eltern/Elternräte mit ins Boot geholt werden, um mehr Breite zu generieren. 
Das digitale Gewinnspiel ist mit 15 Rückmeldungen nicht so gut angekommen, aber die AG möchte das weder über- noch unterschätzen. Eine digitale Müdigkeit nach und durch Corona ist ein Grund, viele Angebote, die nachgeholt werden auch. Jedoch denkt sie auch über ein angepasstes Gewinnspiel nach („Setze dein Schälchen in Szene” statt nur Selfies). Daher soll eine digitale Aktion auf jeden Fall im nächsten Jahr wieder stattfinden, bevor eine letztendliche Bewertung vorgenommen wird. Eine Gewinnerin wurde ausgelost und der Gewinn (ein IDEA-Gutschein in Höhe von 50€) wurde verschickt. 
Der Animationstag in Worriken ist sehr gut verlaufen! Bilanz des Tages: 228 Anmeldungen. Letztendlich kann die genaue Teilnehmerzahl nicht bestimmt werden, da noch kurzfristig Personen nicht gekommen sind. Leider war nur eine KLJ dabei und überhaupt keine Jugendgruppen aus dem Süden. Eine erste allgemeine Auswertung hat ergeben, dass die Jugendorganisationen es sehr geschätzt haben, einfach mal eine andere Art der Animation mitzumachen. Der Hochseilgarten war natürlich das Highlight, die Überraschung mit dem Liedersänger ist nicht bei allen Altersklassen gut angekommen, auch wenn das Konzert an sich super war. Eine spezifische Auswertung läuft aktuell über ein Padlet, sodass über die Mitglieder der AG JugO auch nochmal Feedback in den Jugendgruppen erfragt wird. Ein detailliertes Feedback wird auch nochmal mit Worriken ausgetauscht werden. 
Die Abwicklung mit dem Covid-Safe-Ticket hat den Ehrenamtlichen nach sehr gut geklappt. 
Das GrenzEcho hat einen halbseitigen Artikel über den Animationstag veröffentlicht und das Aftermovie zum Tag der JugO ist auf unserer Website und auf Social-Media zu finden. 
Budgettechnisch sind noch nicht alle Rechnungen gezahlt, aber aktuell sieht es danach aus, dass wir mit einem Minus in Höhe von rund 700-750€ aus dem Animationstag in Worriken gehen. Hauptgrund dafür sind Ehrenamtsgeschenke, Fahrtkosten, Catering für die Ehrenamtlichen und die angepasste Teilnehmerzahl gewesen. Der Verwaltungsrat hatte sich bereits erklärt, die Kosten zu übernehmen, sofern diese nicht unverhältnismäßig ausfallen. Bisher hat der RDJ eine Eigenbeteiligung von 1.000€, zusätzlich kämen dann die 700-750€. 
Der Verwaltungsrat findet die genannten Kosten im Rahmen und stimmt zu, diese zu übernehmen.

	AG Leiterausbildung
	Leiterausbildung JugO: Die dritte RDJ-Leiterausbildung im Jahr 2021 hat stattgefunden und ist erfolgreich verlaufen. Insgesamt 31 Teilnehmer von der KLJ, den Pfadfinderinnen und den Patro Mädchen haben teilgenommen und erfolgreich abgeschlossen. Die Rückmeldungen der Jugendlichen & Ausbildern sind sehr positiv. Es war abwechslungsreich und es hat ihnen sehr viel Spaß gemacht. Einzelne Kritikpunkte wurden erfasst: mehr Pausen, gerne weiterhin interaktive Ergänzungen und einige administrative Anmerkungen. Der Workshop Gewaltprävention & Jugendhilfe ist nicht so gut angekommen, da er hybrid (Referentin wurde online dazu geschaltet) stattgefunden hat. Hier wäre es vielleicht auch nochmal wichtig, beim Ministerium zu intervenieren, dass sie dafür Zeitkapital zur Verfügung stellen. Letztendlich sind das zwei Samstags-Termine pro Jahr und das Angebot, den Workshop unter der Woche anzubieten, stößt in der AG nicht auf Gegenliebe. Nach Denis Rückkehr wird die AG Leiterausbildung sich mit der Evaluation der Wochenenden & Module beschäftigen. Dann wird auch eine finanzielle Bilanz erstellt werden können, sowie die vom VWR gewünschte Hochrechnung des Budgets für zwei volle Leiterausbildungen pro Jahr.
Im neuen Jahr soll das Thema Website/App in die AGs gegeben werden als Input. Das ist in der Vergangenheit von ihnen gewünscht worden. Interessant wäre es da auch ein gemeinsames Treffen mit der AG Leiterausbildung zur OJA zu veranstalten.
Leiterausbildung OJA: Die Daten der nächsten Grundausbildung für die OJA stehen fest: Vom 18.- 20. März und vom 22.- 24. April 2022. Wichtig hier ist, dass eine Anfrage der Pfadfinderinnen reingekommen ist, um auch an der Frühjahrsausbildung teilzunehmen. Dem steht die AG offen gegenüber, sofern Kapazitäten vorhanden sind und sich am Inhalt der OJA orientiert wird – sie erhalten trotzdem den gleichen Schein.  Sie schlägt vor, dass Module, die nur für die Jugendorganisationen von Bedeutung sind, nochmal zusätzlich angeboten werden, wie z.B. Entwicklungspsychologie von Kindern. Grund dafür ist, dass zwei parallel laufende Ausbildungen mit ständigen Wechseln der Zielgruppe nicht zielführend sind und darunter auch die gruppendynamischen Prozesse leiden. Gleiches gilt für den Wiedererkennungswert und für die Identität der Leiterausbildung für die OJA. Denn die Vertreter der OJA sind aktuell sehr glücklich, eine eigene Ausbildung zu haben, was auch noch einmal den Wert der Offenen Jugendarbeit hervorhebt. 
Der Verwaltungsrat vertraut auf die Expertise der AG und unterstützt die Entscheidung der AG einer gemeinsamen Leiterausbildung in diesem Format.
Zudem hat die AG auch Feedback erarbeitet, wie das aktuelle Praktikumsheft (aktuell 40 Seiten, viele Ja- oder Nein-Fragen und vieles was sich die Jugendkommission wünscht, ist nicht verständlich) angenehm gestaltet werden kann. Zur Info: Das Praktikumsheft muss von den Ehrenamtlichen der Treffs oder einzelnen Jugendlichen ausgefüllt werden, die das Praktikum im Rahmen des zweiten Zyklus der Grundausbildung nicht über die Jugendorganisationen machen. Diese Vorschläge sollen an die Jugendkommission geschickt werden. Sie schlagen der Jugendkommission auch einen Austausch vor, um zu erfragen, welche Mindestkriterien sie sich überhaupt in einer solchen Auswertung des Praktikumshefts wünschen: „Was ist dekretal oder per Erlass festgelegt und was braucht die Jugendkommission, um bewerten zu können, dass sich der Praktikant intensiv mit dem Thema und den Aktivitäten auseinandergesetzt hat?“
Erste-Hilfe-Kurse: Die Erste-Hilfe-Kurse in 2022 finden am 9., 15. und 16. April statt. Jeder Jugendliche muss einen Tag à 9 Std. absolvieren. Dies beinhaltet 3 Std. Reanimation, 3 Std. Verbrennungen, sowie 3 Std. Test & praktische Übungen. Im Vorhinein erhalten die Jugendlichen die Theorie & dazugehörige Bilder und Videos, die sie durcharbeiten sollen. Raum & Catering werden durch uns gestellt. Für max. 45 TN würden wir 360€ zahlen. 
Warum 9 Stunden? Das war damals der Auftrag in der AG Leiterausbildung der Jugendorganisationen und der Kompromiss zwischen den mind. 6 Stunden laut Dekret und den 15 Stunden, die Retten macht Schule normal anbietet, um ein Diplom zu erhalten. Zudem hatte sich die AG dazu entschieden, dass 6 Stunden eigentlich zu wenig sind, um vernünftig vorbereitet zu sein. 

	AG Medien
	Keine Neuigkeiten. 

	AG Politische Bildung
	Die Unia-Weiterbildung, die Mitte Oktober stattgefunden hat, hat der AG geholfen, klarer in der Kampagne zur sprachlichen Diskriminierung zu sehen. Basierend auf verschiedenen interaktiven Methoden wurde den Teilnehmenden nähergebracht, was Diskriminierung im rechtlichen und im weiten Sinne ist und dass es so Dinge gibt, die verboten sind und andere, die nicht verboten sind, aber verletzen. Ein Rollenspiel, in dem wir Pro- und Kontra-Argumente für unsere Kampagne ausdenken mussten, hat der Gruppe eine neue Dynamik gegeben. 
Ein nächstes Treffen sollen die in der Weiterbildung entstandenen Ideen weiterbearbeiten und so die Kampagne weiterentwickeln.

	AG Aktuelle Themen
	Keine Neuigkeiten.   

	AG Nachhaltigkeit 
	Keine Neuigkeiten.

	AG Podiumsdiskussion
	Keine Neuigkeiten.

	AG Kommunikation
	Die AG hat bei ihrem ersten Treffen mögliche Themen der internen und externen Kommunikation prioritisiert und erarbeitet bis zur GV eine Umfrage zu ausgewählten Themen, darunter Feedback zur internen Kommunikation, dem Newsletter, der Website und dem Social-Media-Auftritt des RDJ. Außerdem soll die Haltung zum Gendern in externen Veröffentlichungen erfragt sowie die Idee eines monatlichen Videoformats zum aktuellen Stand des RDJ (z.B. von AGs und Projekten) eingebracht werden. Die Umfrage soll intern ausgefüllt und bei der GV und in den AGs beworben werden. Der Entwurf der Umfrage steht bereits. Estelle und Nicola werden nochmal über den Entwurf drüberschauen. 
Mit den Ergebnissen der Umfrage möchte die AG dann schauen, welche Themen zur Weiterarbeit relevant sind.

	AG Konferenz zur Zukunft Europas
	Beim letzten Treffen hat die AG die Meinungen zu den Themenbereichen der Konferenz vervollständigt und Samuel einige Themen für die Plenarversammlung in Straßburg mitgegeben.
Veranstaltung Bozar & Europalia: Die geplante Veranstaltung zum Thema „Nachhaltig Reisen mit dem Zug“ in Brüssel im November wurde von Seiten der Veranstalter abgesagt und auf das Frühjar 2022 verschoben. Damit fand auch die Veranstaltung in Eupen dazu nicht statt. Wir haben dem Organisationsteam die Frage gestellt, ob die Veranstaltung nicht direkt so geplant werden könnte, sodass Teilnehmende aus Ostbelgien direkt in Brüssel teilnehmen könnten.
Veranstaltung “Zukunft Europas”: Die AG plant eine eigene Veranstaltung zur Konferenz am 30.01.22. Dabei soll es eine kleine Inputrede sowie im Anschluss eine Podiumsdiskussion geben. Als Redner sowie Podiumsgäste haben Vincent-Immanuel Herr und Martin Speer zugesagt, zwei Europa-Aktivisten, auf deren Initiative #FreeInterrail das EU-Programm DiscoverEU entstanden ist. Als Veranstaltungsorte wurden bisher der Festsaal der PDS, Kloster Heidberg und das Haus Harna in Walhorn angefragt. Samuel merkt an, dass Ministerpräsident Paasch Interesse hätte, bei der Veranstaltung dabei zu sein.
Plenarversammlung „Konferenz zur Zukunft Europas“ in Straßburg: Samuel berichtet, dass die gute Idee der Konferenz leider schlecht umgesetzt wurde. Die Veranstaltung war schlecht organisiert und diente vor allem PR-Zwecken. Es gab Arbeitsgruppen zu verschiedenen Themen der Konferenz. Da es aber die erste Plenarversammlung war, ging es dabei ums Vorstellen und weniger um Inhalte. Außerdem hatte Samuel 2 Minuten Redezeit zu für Belgien relevante Themen. Leider waren da aber keine Politiker mehr anwesend.







3. Vertretungen & Kooperationen
	Wer?
	Was?

	Eure Vertretungen
	Jugendbüro: Keine Neuigkeiten.
IAWM: Der Fachbereich Bildung des Ministeriums wird Aufgaben und Kompetenzen an das IAWM abgeben. So kann dieses zukünftig effizienter arbeiten. Außerdem werden die Lehrprogramme evaluiert und es wurden neue Direktorenstellen ausgeschrieben. 
Kaleido: Keine Neuigkeiten.

	Jugendkommission
	Keine Neuigkeiten. 

	DG-Steuergruppe Evaluation Jugenddekret
	Es gab zum aktuellen Jugenddekret eine Anhörung verschiedener Akteure der Jugendarbeit (Jugendbüro, Jugendkommission, Jugendschöffen & RDJ) im PDG, bei dem die Vertreter des RDJ lediglich die im Gutachten festgehaltenen Standpunkte dargestellt haben. Es gab dabei auch weniger Fragen an den RDJ, sondern besonders bezüglich der OJA.

	DG-Steuergruppe Jugendstrategieplan
	Keine Neuigkeiten. 

	DG-Steuergruppe Jugendbericht
	Keine Neuigkeiten.

	DG-Steuergruppe Digitale Jugendarbeit
	Keine Neuigkeiten

	J-Club/Intrabelgische Treffen
	Wählen ab 16: Das Wählen ab 16 für die Europawahlen 2024 soll eingeführt werden. Der französischsprachige Jugendrat (Forum des jeuens, FJ) sucht dazu das Gespräch mit Außenministerin Sophie Wilmès, warum Jugendakteure in der Diskussion nicht einbezogen wurden. FJ hatte vorgeschlagen, dass alle drei belgische Jugendräte auf Wilmès zugehen, aber Mona hat im Namen des RDJ abgesagt, weil wir noch keine Position zum Thema haben. Dies ist im Sinne des VWR.
Belgische EU-Ratspräsidentschaft 2024: Im Rahmen des EU-Jugenddialogs wurde die Frage an die Ministerien gestellt, welche Rolle die Jugendräte übernehmen und ob mehr personelle & finanzielle Ressourcen vorgesehen werden müssen bzw. ob dafür auch Budget vorgesehen wird. Es wird auf eine Antwort gewartet, die wohl im Dezember bei verschiedenen Treffen zur Ratspräsidentschaft genauer diskutiert werden.
YFJ-Klage gegen Belgien wegen unbezahlter Praktika: 2017 hat das Europäische Jugendforum mit der Unterstützung der belgischen Jugendräte beim Europarat gegen Belgien geklagt, weil in Belgien unbezahlte Praktika durchgeführt werden. Eine offizielle Antwort wird im Februar erwartet. Das Jugendforum hat die belgischen Jugendräte aufgefordert, bereits jetzt zu planen, wie wir auf die Antwort reagieren möchten. 
Der Verwaltungsrat möchte erst einmal abwarten, was bei den Gesprächen mit dem Jugendforum rauskommt. Danach soll entschieden werden, wie sich der RDJ positioniert.


	NWG
	Aktuell ist die NWG dabei, die finalen Empfehlungen des aktuellen Zyklus zur Jugendbeteiligung auszuarbeiten:
· Erster Schritt: Grundwissen zur Politik vermitteln
· Zweiter Schritt: Mit jungen Menschen in Kontakt treten
· Dritter Schritt: Jugendliche strukturell einbeziehen
· Vierter Schritt: Jugend als Akteure der Politik wahrnehmen
Die Empfehlungen sollen grafisch aufbereitet werden und an verschiedene Politiker überreicht werden. Die Idee ist es, als Nikolaus verkleidet die Empfehlungen zu überreichen und so die Empfehlungen auch auf Social Media besser zu „vermarkten“.
Administratives: Der Antrag von 2021 wurde genehmigt und muss noch unterzeichnet werden (technisch ziemlich aufwendig). Der Antrag für 2022-2024 muss bis zum 7. Dezember eingereicht werden, bis dahin hat Mona noch etwas Schreibarbeit vor sich.
9. Zyklus: Im Januar beginnt der nächste Zyklus mit dem Thema „Ensure together for a sustainable and inclusive Europe“. Die erste Jugendkonferenz findet bereits vom 24.-26. Januar in Straßburg statt. Der Verwaltungsrat stimmt zu, dass Leon Falkenberg daran teilnimmt und gerne auch Vertreter für den gesamten Zyklus wird.

	Europäisches Jugendforum 
	Samuel hat am Vorbereitungstreffung in Luxemburg für die anstehende Mitgliederversammlung des Jugendforums teilgenommen. Diese ist eher als lockeres Zusammenkommen geplant. Bei dem Vorbereitungstreffen selbst ging es thematisch auch um die Zukunft der Bildung. Interessant war dabei der Schwerpunkt politische Bildung, bei dem unter anderem aus der Schweiz über Jugendparlamente berichtet wurde. Außerdem gibt es die Überlegung, ein Blockvoting für die BICC einzuführen, wie es auch in andere Untergruppen des Jugendforums der Fall ist. Grundsätzlich lehnen die meisten Jugendräte das jedoch ab.
Mandat 2022-2024: Das zweijährige Mandat von Samuel endet theoretisch Anfang 2022. Er würde als Vertreter aber weitermachen. Der Veraltungsrat lobt seine bisherige Arbeit und wird ihn bei der Generalversammlung für ein weiteres Mandat vorschlagen. Darüber muss dann abgestimmt werden und bei weiteren Interessenten würde es ein Bewerbungsverfahren geben.



4. Varia
a. GV-Vorbereitung: 2. Generalversammlung 2021/Mandatswechsel
Die Generalversammlung soll als Covid-Safe-Veranstaltung stattfinden. Notwendige Coronatests bezahlt der RDJ. Franca und Yannick werden die Kontrolle des CST übernehmen. 
Aufgebaut wird am 25.11. ab 17 Uhr, der Verwaltungsrat soll, wenn möglich, ab 18 Uhr da sein, gerne auch schon früher.
· Vorschlag TO: 
1. Begrüßung und Vorstellung der Tagesordnung
2. Beendigung Tätigkeiten 15. Mandat
3. Feststellung anwesender Einrichtungen
4. Wahl freie Mitglieder
5. Wahl Verwaltungsrat: Vorsitzende/-r, 2 Vize und Beisitzer
6. Wahl der Dauer des Mandats
7. Verabschiedung des Protokolls vom 25. Juni 2021
8. Wahl europäischer Vertreter
9. Verschiedenes 
10. Themenauswahl: Strategische Themen und Ideen für Aktionsplan 

Nicolas übernimmt als Vorsitzender die Moderation der meisten TO-Punkte. Beim Rückblick unterstützt der Verwaltungsrat und Verschiedenes sowie die Themenauswahl moderieren die Koordinatoren und Emma.

· Aktueller Stand der Vertreter für das 16. Mandat: 
· Ocarina
· Patro Mädchen
· Pfadfinder
· Pfadfinderinnen
· KLJ
· Jusos
· JFF
· J.DG
· Ecolo-J
· Junge Mitte
· OJA Eupen
· Streetwork
· Jugendherberge Eupen
· Freie Mitglieder: Nicolas & Estelle
· Um als RDJ anerkannt zu werden, braucht es laut Jugenddekret Vertreter einer weiteren OJA, Streetwork zählt nicht dazu.

· Potentielle VWR-Mitglieder für das 16. Mandat: 
· Nicolas: Vorsitzender
· Franca: Vizevorsitzende
· Samuel: Vizevorsitzender
· Charlène
· Michèle
· Raphael
· Estelle

Falls jemand aus dem VWR wegen Quarantäne nicht an der GV teilnehmen kann, aber gewählt werden muss, sollte eine Online-Möglichkeit zur Verfügung stehen.


· Catering: 
Lecko-Pfanni wurde abgesagt, Mario Florquin kann nicht, Nols (Lasagnen) ist zu teuer. Mit der Tagesstätte Garnstock wurde telefoniert und sie haben uns ein Angebot geschickt (berechnet auf 40 Personen):

	Wie viele?
	Was?
	Kosten

	5x kleine Häppchen pro Person 
	Mini-Quiches, Kalte Löffel-häppchen, Pastetchen
	140€ (0,66€+6% Mehrwert-steuer pro Häppchen)

	3x halbe Brötchen pro Person
	Brötchen mit verschiedenem Aufschnitt (Buletten, Lachs, Käse, Humus, Schinken)
	153€ (1,20€+6% Mehrwert-steuer pro halbes Brötchen)

	1x Mini-Dessert pro Person
	Auswahl zwischen Crême brûlée & Mousse au chocolat
	42€ (1€+6% Mehrwertsteuer pro Mini-Dessert)

	TOTAL (ungefähr)
	382€



	Der Verwaltungsrat findet das Angebot sehr gut und nimmt es an.


b. Rückblick Termin mit der Ministerin
Am 13. Oktober hatten wir den jährlichen Termin mit der Ministerin. Dieser war entspannt und sehr positiv. Angesprochen wurden unteranderem die Themen mentale Gesundheit, die Leiterausbildung, die Brandschutzgutachten bei Lagerhäusern sowie Fit für’s Lager.

c. Termin Ministerin Klinkenberg
Am 29.11. um 17 Uhr haben wir online mit Ministerin Klinkenberg einen Austausch (sollte nach dem letzten Austausch halbjährlich stattfinden, damals ging es um politische Bildung & Berufsorientierung). Nicolas und Samuel sind dabei. Themen die angesprochen werden sollen sind: Lehrlingsentschädigung, politische Bildung in Schulen, Berufsorientierung sowie Theorieunterricht in Schulen und Erste Hilfe Kurse im Rahmen des Führerscheins.

d. Ostbelgien 2040: Fachwerkstätte
Aktuell beschäftigt sich Ostbelgien mit der Frage, wie wir in Ostbelgien in Zukunft leben möchten. Um darauf zu antworten, gibt es aktuell einen partizipativen Prozess – also können sich Bürger & Bürgerinnen mit ihren Ideen & Meinungen beteiligen. 
Samuel & Franca haben an der Auftaktveranstaltung Ende Oktober (Regionales Zukunftsforum) teilgenommen. Die Veranstaltung war nicht so gut und nicht jugendgerecht. Die Meinung der Jugend wurde von einigen Teilnehmenden wenig gewünscht und kaum ernstgenommen. Die Teilnehmenden stellten nicht den Querschnitt der Bevölkerung dar.
Jetzt finden 5 Fachwerkstätten jeweils zu verschiedenen Themen online von 17-20:30 Uhr statt:
· Mi. 17.11. GENERATIONENGERECHTIGKEIT UND DASEINSVORSORGE 
· Tisch 1 Familie, Kinderbetreuung
· Tisch 2 Gesundheit, Pflege, Senioren
· Tisch 3 Wohnen
· Tisch 4 Gemeinschaft, Jugend, Spiel & Sport 

· Do. 18.11. OSTBELGIEN VERNETZT: INNOVATION UND DIGITALISIERUNG 
· Tisch 1 Mobilität & Infrastruktur
· Tisch 2 Arbeiten und Verwalten
· Tisch 3 Bildung

· Mi. 24.11. ARBEIT, BILDUNG UND SOZIALES MITEINANDER 
· Tisch 1 Bildung, Mehrsprachigkeit, Wissensgesellschaft
· Tisch 2 Ausbildung, Fachkräfte, Handwerk
· Tisch 3 Wirtschaft, Europäische Kooperation
· Tisch 4: Soziales Miteinander und Inklusion

· Do. 25.11. REGIONALE IDENTITÄT UND EIGENSTÄNDIGKEIT
· Tisch 1: Tourismus
· Tisch 2: Freizeit und Kultur, Ehrenamt
· Tisch 3: Regionales Bauen und Baukultur
· Tisch 4: Identität & Heimat

· 02.12. NACHHALTIGE LEBENSREGION OSTBELGIEN 
· Tisch 1: Forst- und Landwirtschaft
· Tisch 2: Bauen und Raumordnung, ländliche Entwicklung
· Tisch 3: Klimaschutz und Energieerzeugung, Mobilität
· Tisch 4: Umweltschutz, Arten- und Naturschutz
Michéle, Samuel, Estelle und vielleicht Mona würden an einigen der Termine teilnehmen.

e. Mentimeter & Padlet
Es ist wieder möglich, sich zu versammeln und daher ist die virtuelle Welt erst einmal wieder etwas in den Hintergrund geraten. Dennoch werden Padlet (AG’s-Treffen für Brainstorming & Feedback) und Mentimeter (Leiterausbildung, Podiumsdiskussion) noch regelmäßig von den Koordinatoren genutzt. Das Padlet-Abonnement wird jeden Monat erneuert, wenn wir es nicht kündigen (10,00€ pro Monat). Mentimeter kostet 24,99 pro Monat, ist aber für ein Jahr verpflichtend (rund 320€ inkl. internationale Überweisung). Das Abo für Mentimeter läuft am 11. Dezember 2021 aus. Der Verwaltungsrat ist aufgrund der sich zuspitzenden Corona-Lage dafür, die Abos für ein Jahr weiterlaufen zu lassen.

f. Weihnachtsgeschenk/Neujahrsgeschenk
Im vergangenen Jahr wurden als Dankeschön für das tolle Engagement der Mitglieder des RDJ und Ehrenamtlichen der Arbeitsgruppen Weihnachtsgeschenke verteilt, mit dem Aktionsplan, den RDJ-Masken, einem regionalen Bier, einem Weckmann und einer Weihnachtskarte. 
Diesmal soll es Neujahrsgeschenke geben. Franca, Estelle, Michèle und Nicolas würden beim Vorbereiten der Geschenke mithelfen, Yannick würde zudem beim Rumfahren unterstützen.

g. EA-Zertifikat
Emma hat das EA-Zertifikat im Layout sowie inhaltlich überarbeitet. Die Ehrenamtlichen sollen nun die Möglichkeit haben, aus einer Liste von Kompetenzen selbst zu entscheiden, welche sie während ihrer Zeit im RDJ erweitert haben, die auf ihrem Zertifikat stehen sollen. Um auch das Feedback von Ehrenamtlichen zu der Kompetenzliste zu haben, werden Nicolas und Estelle nochmal drüberschauen.
[bookmark: _GoBack]
h. Teilnahme Tagung Speak Up
Nicolas, Yannick & Mona haben an der Tagung „Speak Up“ teilgenommen, in der es um Fake News und Hate Speech ging. Nach sehr vielen Vorträgen verschiedenster Wissenschaftler ging es in Kleingruppen daran, Empfehlungen in dem Bereich auszuarbeiten. Wir haben dazu Empfehlungen für den Bereich Erziehung & Bildung ausgearbeitet. Diese werden vom Institut für Demokratiepädagogik (IDP) ausformuliert und im neuen Jahr veröffentlicht.

Die Empfehlungen könnten auch für uns als RDJ interessant sein (Kampagne zur sprachlichen Diskriminierung oder andere zukünftige Projekte) und könnten nach der Veröffentlichung des IDP für etwaige Stellungnahmen aufgegriffen werden.

5. RDJ-Talk
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